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Den ersten spürbaren Warmluft-
vorstoß erlebten wir in den folgen-
den drei Tagen, wobei die 20-Grad-
schwelle am 7. April erstmals über-
schritten wurde. Mittlerweile hatte
sich die Großwetterlage umgestellt.
Ein umfangreiches Hochdruckge-
biet über Südskandinavien be-
stimmte nun bis einschließlich
22. April (Ostermontag) unser Wet-
ter. Die dominierende Windrich-
tung war in diesem Zeitfenster Ost,
später dann Südost. Damit gelangte
aber auch kühlere Luft zu uns, so
dassesam10.Aprilmorgens inLen-
gedezuLuftfrost bisminus1,0Grad
kam und vom 11. bis 14. April die
Tageshöchsttemperaturen nur zwi-
schen 5 und 7 Grad lagen.

Den letzten Luftfrost gab es am
14. April mit minus 1,8 Grad.
Außerdem zog ein Höhentief von
Ost nach West durch, welches am
12. und 13. April Schneeregen und
Schneefall auslöste und am 13. Ap-
ril tagsüber sogar für eine vorüber-
gehende dünne Schneedecke sorg-
te.
Kaumwar dasHöhentief abgezo-

gen, sorgten täglich 12 bis 13 Son-
nenstunden wieder für frühlings-
hafte Temperaturen. Über Ostern
und danach erwärmte sich die Luft
auf20bis22Grad, am24.April zum
Monatshöchstwert von 24,1 Grad.
Die Nächte blieben hingegen mit
Tiefsttemperaturenvon6bis 3Grad
noch empfindlich kalt.

Bemerkenswert war ein frischer
bis starker Ost- bis Südostwind am
23. April, der in Böen die Stärke 7,
im Nordosten des Kreisgebietes
auch vereinzelt die Stärke 8 bis 9 er-
reichte.
Der erste messbare Niederschlag

nach der langen Trockenheit fiel
erst wieder mit dem Durchzug von
Tiefausläufern ab dem25. April. Bis
zumMonatsendewaresdannunbe-
ständig mit Temperaturen von 14
bis 19 Grad am Tage und nächtli-
chen Tiefstwerten von 9 bis 5 Grad.
Gleichzeitig drehte der Wind auf

West bis Nordwest. Obwohl es nun
fast jedenTagRegengab, summierte
sichdieNiederschlagssumme inder
dritten Monatsdekade an der Me-

Nahe dem Lengeder Seilbahnberg befindet sich die meteorologische Station von Dr. Olaf Schulze. FOTO: ARCHIV

teorologischen Station in Lengede
lediglich auf 11,2 Milliliter.
In der Bilanz war der April in

Lengede mit einer Mitteltempera-
tur von 10,8 Grad um 2,5 Grad zu
warm. Damit ist es im Südkreis so-
gar deutlich wärmer gewesen als im
Nordkreis, der nur eine Abwei-
chung von 2,1Grad vomMittel auf-
wies. Die Sonne zeigte sich
229,1 Stunden und erfüllte ihr Soll
zu 149 Prozent.
Hingegenwar der RegenMangel-

ware: Insgesamt kamen in Lengede
am Bodenstedter Weg 23,0 Millili-
ter und damit nur 44 Prozent vom
langjährigen Mittel zusammen.
Auch die Lengeder Station nahe
dem Seilbahnberg brachte es nur
auf 25,4 Liter pro Quadratmeter.

Dr. Olaf Schulze arbeitet beim Deut-
schen Wetterdienst und betreut die
private Meteorologische Station am
Bodenstedter Weg 25 in Lengede.

„In der
Bilanz war
der April in
Lengede mit

einer Mitteltempera-
tur von 10,8 Grad um
2,5 Grad zu warm.“
Dr. Olaf Schulze über das Wetter im
April

57. Stolperstein wird für Otto Flügel gesetzt
Schüler der IGS Lengede erinnern während der Feierstunde am Dienstagnachmittag an den Klein Lafferder.
Von Jörg Kleinert

Klein Lafferde. Es ist die inzwischen
57. pflastersteingroße Messingtafel
in Stadt und Landkreis Peine, die
am Dienstag in Klein Lafferde in
den Asphalt eingelassen wurde.
Dieser „Stolperstein“ erinnert an
Otto Flügel, der im Jahr 1941 durch
das NS-Regime umgebracht wor-
den war.
Der Klein Lafferder lebte von

1929 bis 1933 in der Schmiedestra-
ße 9. Dort, auf dem Weg vor dem
Grundstück, setzte der Berliner
KünstlerGunterDemnig, der heute
in der Nähe des mittelhessischen
Alsfeld lebt, auf Initiative von Peter
Baumeister, Vorsitzender der Ver-
einigung der Verfolgten des Nazire-
gimes und Bündnis der Antifaschis-
ten (VVN/BdA), dieMessingtafel in
den Boden.
AufDemnig geht die bundesweite

Stolperstein-Aktion zurück. „Für
mich zählt 1996 als Ursprungsjahr.
Damals haben wir in Berlin die ers-
ten Stolpersteine verlegt“, erzählte
der 70-Jährige. „Illegal, weil nicht
behördlich genehmigt.“ Erst nach-
träglich habe der Senat, auch auf öf-
fentlichen Druck hin, das Okay er-
teilt.
Im vergangenen Jahr verlegte

Demnig das 70.000. Messingtäfel-
chen zur Erinnerung an Verfolgte,
Vertriebene und Ermordete desNa-
zi-Regimes im Frankfurter Nord-
end. Inzwischen liegen Stolperstei-
ne bundesweit in 1200 Kommunen
und in 24 europäischen Ländern.
An Flügel, Opfer des Euthanasie-

ProgrammsderNazis, erinnerten in
Klein Lafferde Schüler der IGS
Lengede in kurzen Redebeiträgen.
Sie hatten sich gemeinsam bereits
im Vorfeld im Unterricht mit dem
Schicksal Flügels beschäftigt, der
nach traumatischen Erlebnissen im
Ersten Weltkrieg, jahrelanger
Arbeitslosigkeit und folgendem
Nervenzusammenbruch ab 1933

acht Jahre lang in einer Heil- und
Pflegeanstalt in Hildesheim behan-
delt worden war.
Am 14. März 1941 wurde Flügel

in die sächsische Landesanstalt
Waldheim verlegt, zu diesem Zeit-
punkt eine Zwischenanstalt der Tö-
tungsanstalt Pirna-Sonnenstein.
Zusammen mit 37 anderen Men-
schenwurdederKleinLafferder am
12. Mai 1941 nach Pirna-Sonnen-
stein gebracht und dort in der Gas-
kammer ermordet.
Während der Gedenk-Feierstun-

de in der Schmiedestraße sprachen
Lengedes Gemeindebürgermeiste-
rin MarenWegener („Wir brauchen

Stolpersteine, damit wir erinnert
werden, wachsam zu bleiben“), Be-
rend Kleingeist („Möge dieser Stol-
perstein ein Mahnmal gegen das
Vergessenund fürdasLeben sein.“),
Pastor im Ruhestand und Ortshei-
matpfleger, Klein Lafferdes Orts-
bürgermeisterin Gerlinde Perschall
sowie Burkhard Behme, Enkel von
Otto Flügel, zu den Gästen.

Künstler Gunter Demnig verlegt den Stolperstein für Otto Flügel in Klein Lafferde. FOTO: JÖRG KLEINERT
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Das typische April-Wetter gab es diesmal kaum
Trotz eines zeitweiligen Kälterückfalls ist auch der vierte Monat dieses Jahres zu warm.

Von Dr. Olaf Schulze

Lengede. Als „wetterwendisch oder
launisch“ charakterisieren viele
Menschen den April. Das hat auch
seinengutenGrund,weil imApril in
der Regel die größten Temperatur-
gegensätze zwischen dem noch
winterlich kalten Skandinavien
und den schon frühsommerlich
warmen Mittelmeerregionen auf-
treten.
Diese Gegensätze versucht die

Natur auszugleichen. Daher
kommt es gerade imApril zu einem
häufigen Wechsel zwischen Kalt-
lufteinbrüchen aus dem Norden
und Warmluftvorstößen aus dem
Süden. Soweit die Regel. Die Praxis
sah in diesemApril aber anders aus.
Der 1. April bescherte in Lengede
zwarmorgensBodenfrost bisminus
2,3 Grad, dafür entschädigten 11,5
Sonnenstunden und ein ganztägig
wolkenloser Himmel.
Nach dem freundlichen Start

standen die Folgetage unter dem
Einfluss von Tiefausläufern, die
unseren Raum langsam von West
nach Ost überquerten. Dabei er-
wärmte sich die Luft am 2. April zu-
nächst auf milde 17,2 Grad. Zwei
Tage später kletterte das Quecksil-
ber an der Meteorologischen Sta-
tion in Lengede jedoch nur auf ma-
ximal 9,1 Grad. Dazu kamen insge-
samt 7,1 Liter Regen in weniger als
48 Stunden und am 3. April Wind-
böen der Stärke 6.

DKMS-Aktion
bringt 2000
Euro Spenden
Viele Adenstedter
lassen sich typisieren.
Von Frank Schildener

Adenstedt. Ein Riesenerfolg wurde
die Typisierungs- und Spendenak-
tion zugunsten derDeutschenKno-
chenmarkspenderdatei (DKMS) in
Adenstedt (wir berichteten): „Wir
haben über 2000 Euro an Spenden
zusammenbekommen“, freute sich
Michael Cramm, einer der drei Or-
ganisatoren der Veranstaltung.
Auch seien vieleMenschenbereit

gewesen, sich als Spender registrie-
ren zu lassen. „121 Personen haben
sich registrieren lassen und eine
Probe abgegeben“, sagte er. Das lie-
geweit über demDurchschnitt ähn-
licher Veranstaltungen.
„Ganz besonders bedanken

möchte sichdasOrganisationsteam
bei den zahlreichen Helfern, ohne
die es nicht möglich gewesen wäre,
eine solche Veranstaltung durchzu-
führen. Die Freiwilligen halfen zum
Beispiel beim Verteilen der Flug-
blätter, beim Essens- undGetränke-
verkauf, brachten Kuchen- und Ap-
felspendenundkümmertensichum
die Typisierungen“, erklärte er wei-
ter.
Bei der Aktion gab es einige pro-

minente Teilnehmer: So unterstütz-
te der Peiner CDU-Landtagsabge-
ordnete Christoph Plett die Veran-
staltung. Carsten Linke, ehemaliger
Fußballprofi bei Hannover 96, und
der aus Adenstedt stammende Bob-
Weltmeister ThorstenMargismach-
ten bei der Aktion am Adenstedter
Sportheim ebenfalls mit.

Michael Cramm (von links), Bob-
Weltmeister Thorsten Margis, Mar-
kus Bautz, Ex-Fußballprofi Carsten
Linke (vorn), Cord Pape und Land-
tagsabgeordneter Christoph Plett
freuen sich über den regen Zuspruch
bei der Aktion. FOTO: FRANK SCHILDENER

Polizei sucht Zeugen
eines Unfalls
Lengede. Die Polizei Lengede ermit-
telt nach einer Unfallflucht. Am
Samstag hatte zwischen 17 und
20.45 Uhr ein bislang unbekannter
Fahrer einenauf einemParkstreifen
am Bodenstedter Weg in Lengede
geparkten VW Beetle beschädigt,
heißt es im Polizeibericht. Der Fah-
rer habe seine Fahrt fortgesetzt, oh-
ne sich um den von ihm angerichte-
ten Schaden in Höhe von zirka
1500 Euro zu kümmern. Zeugen
werden gebeten, sichmit der Polizei
Lengede, z(05344) 7177, in Ver-
bindung zu setzen. red

Schüler der IGS Lengede gestalteten die Stolperstein-Verlegung in Klein
Lafferde mit. FOTO: JÖRG KLEINERT
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